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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

SV Mistelgau II : SV Neunkirchen am Main 
Montag, 18.10.2021, 19:30 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem SV Mistelgau II und dem SV Neunkirchen am Main

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 33:30 Sätzen trennten sich die
Spieler des SV Neunkirchen am Main beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost
(Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) am Montagabend vom SV Mistelgau II. Rund 220 Minuten
fieberten die 5 Zuschauer in der Halle mit, ehe das Schlussdoppel Neubauer / Burkhardt das
Unentschieden im Entscheidungssatz perfekt machte. Eine starke Leistung zeigte Markus Laufer,
der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. 8:11, 11:6, 9:11, 11:6, 9:11 hieß es am Ende, als Neubauer /
Burkhardt und Ehmann / Laufer am Tisch die Klingen kreuzten. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Ehmann / Laufer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
gewannen. Völlig ungefährdet war dann wiederum der Sieg von Deinert / Pöhlmann gegen Zwing /
Seidel nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:3, 12:14, 11:9 nicht verloren. Die richtige
Taktik fehlte nachfolgend Nachtmann und Rudel bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Gottschalk und
Schuberth ab Ballwechsel 1. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Matthias Deinert hatte seinen Gegner Tobias Zwing beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Herbert
Pöhlmann bekam im Anschluss seinen Gegner Matthias Ehmann beim deutlichen 0:3 nie in den
Griff. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Dieter Nachtmann bei seiner 1:3-Niederlage gegen Uwe
Seidel dann doch niedergerungen worden. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Harald Gottschalk war Harald Neubauer, obwohl er alles gegeben hatte. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an den Tisch. Lange dagegenhalten konnte
nachfolgend Werner Burkhardt beim 2:3 gegen Axel Schuberth. Das Spiel verlor er dennoch im 5.
Satz. Nichts zu bestellen hatte Gerhard Rudel bei seinem 0:3 gegen Markus Laufer. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Völlig ungefährdet war jedoch der
Sieg von Matthias Deinert gegen Matthias Ehmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 9:
11, 11:4, 11:5 nicht verloren. Kaum eine Chance ließ Herbert Pöhlmann beim 3:0 seinem Gegner
Tobias Zwing. Es dauerte eine Weile, bis Dieter Nachtmann sein 3:2 gegen Harald Gottschalk feiern
konnte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Nicht einen Satzgewinn überließ Harald
Neubauer seinem Gegner Uwe Seidel beim klaren 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen
Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. So gut wie gewonnen schien nachfolgend
das Spiel von Werner Burkhardt gegen Markus Laufer, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende
hatte Markus Laufer jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 14:12, 11:9, 4:11, 4:11,
7:11. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Gerhard Rudel bei seinem 3:1 gegen Axel Schuberth
doch überlegen. Im nun folgenden abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den
Siedepunkt. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beim
folgenden 15:17, 11:5, 11:6, 11:8-Erfolg gegen Zwing / Seidel hatten Neubauer / Burkhardt nur im
ersten Satz Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Ein Punkt für jedes Team war
hiermit das finale Ergebnis.
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Nach diesem Unentschieden des SV Mistelgau II geht es nun im nächsten Spiel am 25.10.2021
gegen den ATS Kulmbach 1861, während der SV Neunkirchen am Main am 29.10.2021 gegen den
TSC Pottenstein antritt.

 Punkte:
 SV Mistelgau II

Doppel: Neubauer / Burkhardt (1), Deinert / Pöhlmann (1), Nachtmann / Rudel (0) 
Einzel: M. Deinert (2), H. Pöhlmann (1), D. Nachtmann (1), H. Neubauer (1), W. Burkhardt (0), G.
Rudel (1) 

 SV Neunkirchen am Main
Doppel: Zwing / Seidel (0), Ehmann / Laufer (1), Gottschalk / Schuberth (1) 
Einzel: M. Ehmann (1), T. Zwing (0), H. Gottschalk (1), U. Seidel (1), M. Laufer (2), A. Schuberth (1)


